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Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

SpVgg Greuther Fürth II : SB Versbach 
Samstag, 11.03.2023, 13:00 Uhr

Großer Jubel beim SB Versbach – 7:3 Auswärtserfolg

Im Spiel der Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft der SpVgg
Greuther Fürth II am vergangenen Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des SB
Versbach. Die Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2 Stunden
relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Silvia Stäblein mit dem sechsten Punkt unter
Dach und Fach. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Regina Arens, die in Einzel und im
Doppel ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Piccu / Schneider wehrten eine 1:0 Satzführung von Baumann / Stäblein
ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Da Paetzold / Hasslauer nicht antreten
konnten, verbuchten Heer / Arens nachfolgend einen kampflosen Sieg. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit nur einem Satzverlust
ging im Anschluss Claudia Piccu gegen Daniela Baumann durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Christine Schneider gegen Alexandra Heer hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Der kampflose Sieg von Regina Arens bescherte nachfolgend dem SB
Versbach anschließend einen weiteren Punkt. Die erfolgsbringende Taktik fehlte danach Cornelia
Hasslauer bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Silvia Stäblein ab dem Start. Die große
Überlegenheit von Stäblein zeigte sich auch darin, dass Hasslauer im gesamten Spiel nur 7 Bälle für
sich entscheiden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen der SpVgg Greuther
Fürth II und des SB Versbach. Nur einen Satz verlor indes Claudia Piccu bei ihrem Sieg gegen
Alexandra Heer und holte somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Durch diesen Gewinn weist die
Saison-Bilanz von Piccu nun 17 Siege bei 9 Niederlagen aus. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
indessen Christine Schneider bei ihrer Pleite gegen Daniela Baumann. Einen kampflosen Sieg
verbuchte danach Silvia Stäblein, da ihre Gegnerin Evi Paetzold nicht antreten konnte. Damit war
bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: SpVgg Greuther Fürth II 3
Punkte, SB Versbach 6 Punkte. Die gewinnbringende Taktik fehlte Cornelia Hasslauer bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Regina Arens ab Ballwechsel 1. Nach diesem Einzel steht Hasslauer somit bei
einem Sieg und 25 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Arens ein 4:0
ausweist. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 24.03.2023 gegen
den SV Weiherhof II, während der SB Versbach am 11.03.2023 gegen den SV Weiherhof II antritt.

 Statistik:
 SpVgg Greuther Fürth II

Doppel: Piccu / Schneider 1:0, Paetzold / Hasslauer 0:1 
Einzel: C. Piccu 2:0, C. Schneider 0:2, E. Paetzold 0:2, C. Hasslauer 0:2 

 SB Versbach
Doppel: Baumann / Stäblein 0:1, Heer / Arens 1:0 
Einzel: A. Heer 1:1, D. Baumann 1:1, S. Stäblein 2:0, R. Arens 2:0
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